
Esperanza e.V. ist ein un-
abhängiger, eingetragener, 
ehrenamtlich geführter 
und als gemeinnützig 
anerkannter Verein mit 
Sitz in Bestwig, Nordrhein- 
Westfalen. 

Seit fast 25 Jahren  
engagiert sich Esperanza 
e.V. entwicklungspolitisch 
in Deutschland und Guate-
mala. Dort arbeitet er 
gemeinsam mit den Part-
nervereinen Oyak und 
Freundeskreis e.V. und hat 
allein mehr als 50 Schulen 
(An- und Umbauten) mit 
einem Gesamtwert von 
über 1 Mio € gebaut. Alle 
Mitglieder in Deutschland 
arbeiten ehrenamtlich, so 
dass die Spenden zu 100% 
in die Projekte fließen. 
In Guatemala setzen die 
Architekten Luis Alberto 
Palacios und sein Sohn 

ESPERANZA

Postfach 1153
D-59901 Bestwig
www.esperanza.de
kontakt@esperanza.de

Spendenkonto:
Sparkasse Hochsauerland

IBAN 
DE12 4165 1770 0000 0039 39

SWIFT-BIC 
WELADED1HSL

Estuardo mit ihrem Sozial-
unternehmen Arquitlan die 
Projekte für die Vereine 
um. Die Eltern der Schul-
kinder und das Dorfkomi-
tee unterstützen aktiv die 
Bauprojekte. 

Nachhaltiges Bauen



Esperanza e.V. und seine 
Partner haben sich zum 
Ziel gesetzt, in Guate-
mala energie- und res-
sourcenschonend Schulen 
zu bauen. Dies beinhaltet 
einen sparsamen Einsatz 
von Energie und Rohstof-
fen, die Verwendung von 
ökologischen und region-
alen Baustoffen – insbe-
sondere aus nachwachsen-
den Rohstoffen – und eine 
recyclingfähige, klimaange-
passte und ökonomische 
Konstruktionsweise. Ein 
Schlüssel hierzu sind 
traditionelle Bauweisen mit 
Materialen wie Lehm oder 
Bambus.

Ziel ist es, das vorhandene 
Wissen zu erhalten und 
durch neue Materialien, 
Techniken und Weiter-
bildung zu erweitern und 
nachhaltige Schulgebäude 
zu errichten. Da Holz als 
Baustoff kaum verfügbar 
ist, kommt dem Bambus 
als schnell nachwach-
sendem Rohstoff eine  
besondere Rolle zu. Die 
Kombination von Bambus 
und Lehm führt dazu, dass 
die Gebäude erdbeben-
gerecht ausgeführt werden 
können, was eine Grund-
voraussetzung für die 
Errichtung aller Schulen 
von Esperanza e.V. ist. 
Auch die Architektur wird 
durch diese neue alte  
Bauweise aufgewertet.
www.esperanza.de/ 
nachhaltigkeit

Reguliert das 
Raumklima

Ein Drittel der Welt- 
bevölkerung lebt heute 
noch in Lehmbauten. Als 
einer der ältesten und 
gleichzeitig modernsten 
Baustoffe kommt er in 
unterschiedlicher Weise 
zur Anwendung. 
Die klimatische Situation
und die Verfügbarkeit 
regionaler Rohstoffe stehen 
damit in direktem Zusam-
menhang. Im Gegensatz 
zu Zement, der in der 
Herstellung sehr energie-
aufwendig ist, kann Lehm 
in der näheren Umgebung 
aus dem Boden extrahi-
ert werden. Sein Abbau 
verbraucht sehr wenig 
Energie. Auch das Recyceln 
von Lehmgemischen ist 
ohne größeren Aufwand 
möglich. 

Sein positiver Einfluss 
auf das Raumklima ist 
eine besonders wichtige 
Eigenschaft des Lehms. 
Er kann aufgrund seiner 
physischen Beschaffenheit 
das Raumklima besonders 
gut regulieren. Wenn es zu 
feucht im Raum ist, nimmt 
der verbaute Lehm die 
Feuchtigkeit auf. Wenn es 
zu trocken ist, gibt er sie 
wieder ab. Ebenso kann er 
Schadstoffe binden und so 
die Raumluft reinigen.

Als pflanzlicher Stahl 
bezeichnet, ist Bambus in 
Bezug auf Größe, Leich-
tigkeit und Festigkeit ein 
außergewöhnliches Produkt 
der Natur. Aufbau und 
Eigenschaften entsprechen 
denen eines High-Tech-
Werkstoffes: stabil, aber 
dank seiner Hohlräume 
extrem leicht und elastisch, 
hat er physikalische Eigen-
schaften, die denen anderer 
Baustoffe wie Holz, Beton 
oder Stahl überlegen sind. 
Der Bambushalm wächst 
innerhalb einer Saison voll-
ständig aus und „verholzt“ 
in 5-7 Jahren. Während 
Holz einen harten Kern 
hat und nach außen hin 
weicher wird, ist Bambus 
außen hart und innen weich 
– ein viel stabilerer Aufbau. 
Unser Bambus stammt von 
einer regionalen Bambus-
plantage.
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Baustoff Lehm bAUSTOFF BAMBUSEine neue
alte Bauweise Ökologisch 

& lokal

Speichert viel 
CO2 aus der 
Atmosphäre

Produziert 
große Mengen 
von Biomasse

Sehr leichtes 
Material

Große  
Biegefestigkeit


